
Nr.
Amtliches Publikationsorgan von Arbon, Frasnacht, Stachen und Horn. Erscheint auch in Berg, Freidorf, Roggwil und Steinach.

1

PP 9320 Arbon
Telefon	071 440 18 30
www.felix-arbon.ch
felix@mediarbon.ch
Auflage: 14 200
26. Jahrgang

Arbon ehrt Flick-Helden
10. Januar 2025

Parlament statt Stadtrat

Dieser Bus sucht einen Namen

Ein tierisches Auffangnetz

Trainerwechsel beim HCAFlicken statt wegwerfen: Das Team des «Repair Café» ist Arboner des Jahres
7 15

11

9

3



10. Januar 2025
3

AKTUELL

Ich wünsche mir ...

Ein neues Jahr hat begonnen, 
ein paar Tage der Ruhe konnten 
wir geniessen. Ich wünsche allen 
Leserinnen und Lesern viel 
Freude, Gesundheit und Zufrie-
denheit in diesem neuen Jahr. 
Apropos Wünsche: Ja, da hätte 
ich auch einige: Ich wünsche mir 
ein friedvolles Zusammenleben 
in unserer Stadt. Ich wünsche 
mir mehr Engagement, auch im 
Kleinen von und für uns Bewoh-
nerinnen und Bewohner von Ar-
bon. Ich wünsche mir Wert-
schätzung für die täglich 
geleistete Arbeit, für die be-
zahlte und noch mehr für die un-
bezahlte. Ich wünsche mir Ak-
zeptanz und Kompromisse für 
neu angedachte oder weiterent-
wickelte Strategien. Ich wünsche 
mir Unterstützung und nicht Ge-
jammer. Ich wünsche mir eine 
höhere Stimmbeteiligung bei 
Abstimmungen und Wahlen. Ich 
wünsche mir einen respektvol-
len Umgang bei Diskussionen 
und am Schluss auch Verständ-
nis für die gefällte Entscheidung. 
Nur so können wir gemeinsam 
Arbon weiterentwickeln!

Myrta Lehmann, 
Co-Präsidentin 

Die Mitte Arbon, 
Mitglied im 

Stadtparlament

Anzeigen

Ohne Wahl ins Amt
Kim Berenice Geser

Letztes Jahr wollte er noch Stadt-
rat werden, nun nimmt Elia Eccher 
für die SP Einsitz im Arboner Stadt-
parlament. Dabei stand der Jung-
politiker bei den Wahlen vor zwei 
Jahren gar nicht auf der Liste sei-
ner Partei. Doch diese hat keine 
offiziellen Kandidaten mehr, die 
nachrücken könnten.

Die SP Arbon verzeichnet in der lau-
fenden Legislatur so viele Abgänge 
wie keine andere Partei. Nach den 
Rücktritten von Irena Noci und Fe-
lix Heller im Mai 2024, folgte Ende 
Dezember der Rücktritt von Linda 
Heller; Ende Februar steht jener von 
Lukas Auer an. Damit musste die SP 
bereits in der Hälfte der laufenden 
Legislatur 50 Prozent ihrer Parla-
mentsmitglieder ersetzen. Und die-
ser Aderlass hat nun Folgen, denn 
inzwischen ist die Liste, mit welcher 
die SP zu den Gesamterneuerungs-
wahlen 2023 antrat, ausgeschöpft. 
Dies obwohl sich darauf 18 Personen 
befanden. Doch von den verbliebe-
nen vier potenziellen Nachrückenden 
lehnen drei das Parlamentsmandat 
und somit die Nachfolge von Lukas 
Auer ab. Die vierte Person ist inzwi-
schen weggezogen. Womit sich eine 
Ausgangslage ergibt, wie sie das Ar-
boner Stadtparlament in seiner über 
20-jährigen Geschichte noch nie er-
lebt hat. Was sich auch daran zeigt, 
dass weder in der Gemeindeordnung 
noch im Geschäftsreglement des 
Stadtparlaments eine Regelung für 
diesen ausserordentlichen Fall zu fin-
den ist. Was passiert also, wenn ein 
Parlamentssitz nicht mehr durch das 
Nachrücken von Listen-Kandidieren-
den besetzt werden kann? 

Zweite Chance auf politisches Amt
Will man eine Antwort auf diese 
Frage, muss man auf kantonales be-
ziehungsweise nationales Recht zu-
rückgreifen. Darin ist zusammenge-
fasst Folgendes festgehalten: Da es 
sich bei den Stadtparlamentswahlen 
um Proporzwahlen handelt, können 
die Unterzeichnenden der betref-
fenden Liste beziehungsweise der 

Vorstand der entsprechenden Par-
tei – in diesem Falle jener der Orts-
partei der SP Arbon – einen Wahl-
vorschlag einreichen. Dies hat die SP 
Arbon getan und schlägt als Nach-
folger von Lukas Auer den 20-jäh-
rigen Elia Eccher vor. Der Jungpoli-
tiker ist kein unbeschriebenes Blatt. 
Erst im vergangenen Jahr trat er im 
Rennen um den Sitz der ehemaligen 
Stadträtin Sandra Eichbaum an und 
holte im ersten Wahlgang 882 Stim-
men. Damit lag der HSG-Student 
beinahe so deutlich vor Reto Gmür 
(BFA) wie hinter Jörg Zimmermann 
(SVP). Im zweiten Wahlgang zog er 
sich jedoch zurück als Reto Neuber 
(Die Mitte) seine Kandidatur be-
kannt gab und damit die Chancen 
Ecchers auf eine Wahl massiv verrin-
gerte. Sein Abschneiden im ersten 
Wahlgang bringt ihm nun allerdings 
ein Parlamentsmandat ein.

Partei-, nicht Kopfwahlen
«Nach Elia Ecchers Kandidatur als 
Stadtrat und seinem sehr guten Ab-
schneiden war für uns klar, dass er 
erste Wahl ist für diesen Sitz», sagt Par-
teipräsident Felix Heller auf Anfrage. 
Sein gutes Ergebnis im Wahlkampf 
gäbe dem Jungpolitiker eine gewisse 
Legitimation und zeigt auf, dass er von 
einem breiten Teil der Bevölkerung ge-
stützt werde. Dass Eccher nicht offizi-
ell auf der Liste der SP aufgeführt war, 
ist für Heller kein Stein des Anstosses. 

«Parlamentswahlen sind keine Kopf-, 
sondern Proporzwahlen. Man wählt 
eine Partei und ihre Werte, nicht eine 
spezifische Person und Elia Eccher 
vertritt die Werte der SP.» Abschlies- 
send fügt Heller an: «Ausserdem ist die 
Verjüngung unseres Parlaments natür-
lich immer gut.»

Elia Eccher wird ab März doch noch ein politisches Amt in Arbon bekleiden.� Archiv

ZIK Immo AG ergreift 
rechtliche Schritte

Ende November 2024 gab die Stadt 
Arbon bekannt, dass sie die ehema-
lige Saurer-Kantine nach jahrelan-
gem hin und her nun doch unter 
Schutz stellt. Inzwischen hat die In-
haberin, die ZIK Immo AG, beschlos-
sen, gegen den Entscheid des Stadt-
rats beim Departement für Bau und 
Umwelt Rekurs zu erheben. Aus ih-
rer Sicht sei es unverständlich, dass 
die alte Kantine nach der 180-Grad-
Wende des Stadtrats jetzt unter 
Schutz gestellt werden soll.� red

Eine irreführende 
Formulierung

In der Medienmitteilung der Stadt 
zum jüngsten Wechsel im Parla-
ment (siehe Seite 7), heisst es, 
der Stadtrat habe Elia Eccher als 
gewählt erklärt. Eine Formulie-
rung, die dahingehend missver-
standen werden kann, dass der 
Stadtrat Eccher gewählt hat. Dem 
ist jedoch nicht so. Parlaments-
mitglieder sind Volksvertreter, 
der Stadtrat hat keine Befugnis, 
diese zu wählen. Die Formulie-
rung basiert auf der Verordnung 
des Regierungsrates zum Gesetz 
über das Stimm- und Wahlrecht, 
wonach die Gemeindebehörde 
die nachrückende Person als ge-
wählt zu erklären hat. Es handelt 
sich folglich um eine reine Forma-
lität. Der Stadtrat hat keinen Ein-
fluss auf die Wahlvorschläge und 
kann diese auch nicht ablehnen, 
sofern die gesetzlichen Vorgaben 
erfüllt sind.
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Aus dem Stadthaus

Baumfällungen  
beim Pfadiheim

Am Hegibach auf Höhe des Pfa-
diheims müssen mehrere Bäume 
gefällt werden, da aufgrund ihres 
schlechten gesundheitlichen Zu-
stands ihre Stabilität und Stand-
sicherheit beeinträchtigt sind. 
Mehrheitlich handelt es sich um 
Eschen, die stark von der Eschen-
welke befallen sind. Diese Pilz-
krankheit schwächt die Bäume, 
so dass sie aus Sicherheitsgrün-
den entfernt werden müssen. Zu-
sätzlich zur bestehenden Natur-
verjüngung werden Flatterulmen 
als Ersatz gepflanzt. Die Fällar-
beiten starten voraussichtlich 
Mitte Januar. Bei ungünstigen 
Wetterbedingungen kann es zu 
Verzögerungen kommen.

Neubau Wasser-
leitung Ahornstrasse

In der Ahornstrasse wird ab 
Montag, 13. Januar, eine neue 
Wasserleitung verlegt, inklusive 
zwei neuer Hausanschlüsse und 
einem neuen Hydranten. Bau-
herrin ist die Arbon Energie AG. 
Die witterungsabhängigen Bau-
arbeiten, die voraussichtlich 
rund neun Wochen dauern wer-
den, sind notwendig, um die 
Versorgungssicherheit zu erhö-
hen. Während der Bauzeit wird 
die Ahornstrasse im Bereich der 
Baustelle gesperrt sein, bleibt 
jedoch für Fussgänger und 
Velofahrer passierbar.

Mitteilungen aus  
der Stadtratssitzung

Um Synergien mit der Sanierung 
des Scheidweg-Kreisels zu nut-
zen, erfolgt parallel dazu der 
Neubau eines Regenabwasserka-
nals. An seiner Sitzung vom 
16. Dezember 2024 hat der Arbo-
ner Stadtrat dafür einen Kredit in 
der Höhe von 800 000 Franken 
genehmigt. Den Auftrag für die 
Baumeisterarbeiten für den 
neuen Kanal hat der Stadtrat 

Anzeigen

Abteilung Bau/Umwelt 
wird personell verstärkt
Aus dem Stadthaus

Mit Blick auf die 
mittelfristig an-
stehende Pensio-
nierung des Abtei-
lungsleiters stellt 
sich die Abteilung 
Bau/Umwelt per-

sonell neu auf. So wird der Bereich 
Hochbau künftig separat geführt. In 
die Zuständigkeit des Hochbaus fal-
len neu sowohl der Baubewilligungs-
prozess als auch die Baupolizei. So 
werden klare Schnittstellen nach 
innen ebenso wie nach aussen ge-
schaffen. Stadtrat und Verwaltung 
sind erfreut darüber, dass für die 
Leitung des Bereichs Hochbau eine 

kompetente Person verpflichtet wer-
den konnte. Per Anfang April 2025 
wird Christiane Heynen ihre neue 
Stelle antreten. Nach ihrer Ausbil-
dung zur Bauzeichnerin absolvierte 
Christiane Heynen das Studium der 
Architektur mit Schwerpunkt «Or-
ganisation des Bauens». Derzeit ist 
sie beim kantonalen Amt für Denk-
malpflege als Bauberaterin tätig. Der 
Stadtrat ist überzeugt, mit Chris-
tiane Heynen eine bestens qualifi-
zierte Mitarbeiterin zur Verstärkung 
der Abteilung Bau/Umwelt gefun-
den zu haben. Stadtrat und Verwal-
tung wünschen ihr bereits heute ei-
nen guten Start sowie viel Erfolg und 
Freude bei ihren künftigen Aufgaben.
� Medienstelle Arbon

Containern zu entsorgen. Sol-
che Container befinden sich an 
folgenden Standorten: Prome-
nadenstrasse, Scheiben-/Gott-
fried-Keller-Strasse, Amriswiler- 
strasse bei der Sammelstelle 
(Durchfahrt verboten), Rotbu-
chen-/Egnacherstrasse

Wechsel im Arboner 
Stadtparlament

Lukas Auer (SP) hat Ende Okto-
ber 2024 seinen Rücktritt aus 
dem Stadtparlament Arbon per 
25. Februar 2025 eingereicht. Es 
würde nun diejenige Person in-
nerhalb der SP nachrücken, die in 
den Wahlen vom März 2023 die 
nächst höchste Stimmenzahl er-
reicht hat. Da jedoch drei Perso-
nen auf die Übernahme des Man-
dats verzichten und eine Person 
weggezogen ist, ist es nicht mehr 
möglich, den Sitz durch Nachrü-
cken neu zu besetzen. In der 
Folge schlug der Parteivorstand 
Elia Matteo Eccher als Nachfolger 
vor. An seiner Sitzung vom 16. De-
zember 2024 hat der Arboner 
Stadtrat Elia Matteo Eccher als ins 
Stadtparlament gewählt erklärt.

Infoanlass zur 
St. Gallerstrasse

Im November 2024 hat das Ar-
boner Stadtparlament die Bot-
schaft zum Agglomerationspro-
gramm St. Gallen-Bodensee, 
3. Generation – Betriebs- und Ge-
staltungskonzept St. Gallerstras- 
se verabschiedet. Dabei geht es 
um die Sanierung und Aufwer-
tung der St. Gallerstrasse im Ab-
schnitt zwischen Webschiffkrei-
sel und Faletürlibach. Bevor das 
Projekt öffentlich aufliegt, wollen 
der Arboner Stadtrat und das 
kantonale Tiefbauamt Thurgau 
(der Kanton ist Strasseneigentü-
mer) die Bevölkerung orientie-
ren. Interessierte Arbonerinnen 
und Arboner sind zur Informati-
onsveranstaltung am Donners-
tag, 23. Januar, um 19 Uhr in den 
Seeparksaal eingeladen.

Medienstelle Arbon

zum Betrag von knapp 555 000 
Franken an die Strabag AG, Am-
riswil, vergeben. Für die zeitge-
mässe Möblierung der Bushalte-
stelle Scheidweg hat der Stadtrat 
110 000 Franken gesprochen.

Konzept für E-Mobilität
Da bei den Privatfahrzeugen der 
Anteil an Elektro- und Hybridau-
tos zunimmt, haben die städti-
sche Abteilung Bau/Umwelt und 
die Arbon Energie AG gemein-
sam ein E-Mobilitätskonzept zu 
öffentlichen Ladeplätzen erar-
beitet. Dieses regelt unter ande-
rem den Aufbau öffentlicher 
Ladeinfrastruktur und den Um-
gang mit Ladeplätzen auf öf-
fentlichem Grund. Der Stadtrat 
genehmigt das Konzept und das 
darin beschriebene Vorgehen.

Vergabe der Schloss-Aufträge
Im Juni 2024 hat das Arboner 
Stimmvolk der Sanierung des 
Turms des Schlosses Arbon zum 
Betrag von 2 140 000 Franken 
zugestimmt. Im Rahmen des lau-
fenden Bauprojekts müssen nun 
für die einzelnen Arbeitsgattun-
gen entsprechende Aufträge ver-
geben werden. Um eine mög-
lichst effiziente und speditive 

Projektabwicklung zu ermögli-
chen, hat der Stadtrat beschlos-
sen, dass der zuständige Res-
sort- und der zuständige 
Abteilungsleiter Vergaben bis zu 
einem Wert von 150 000 Franken 
selbst vornehmen können.

Baubewilligung Heinehof
Des Weiteren hat der Stadtrat 
der AG für Städtisches Wohnen, 
St. Gallen, die Bewilligung erteilt 
für einen Teil-Abbruch des Ge-
bäudes Vers. Nr. 1443, für die 
Gesamterneuerung von 15 
Wohngebäuden mit Neubau 
von Zwischenbauten sowie die 
Erstellung von Parkplätzen und 
Fernwärmeanschlüssen im Hei-
nehof, Landquartstrasse 5–17, 
21–33 und 25a, Arbon.

Blaue Abfallsammel-
punkte aufgehoben

Per Anfang Jahr wurden in Ar-
bon die bisherigen blauen Ab-
fallsammelpunkte abgeschafft. 
Haushaltkehricht ist künftig aus-
schliesslich in zugelassenen Ge-
bührensäcken in Unter- 
flurcontainern oder während ei-
ner Übergangsphase in den be-
reitgestellten 800-Liter- 
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Sie flicken, was sonst entsorgt würde

Kim Berenice Geser

Die Weltbevölkerung wächst und 
mit ihr auch die Abfallberge, die 
sie produziert. Dass es in Zeiten der 
Konsumgesellschaft auch anders 
geht, nicht jedes defekte Gerät um-
gehend ersetzt werden muss, be-
weist das «Repair Café Arbon». Für 
ihr Engagement in Sachen Nachhal-
tigkeit wurde das Team zum Arbo-
ner des Jahres 2024 gekürt. 

In der Schweiz werden jährlich rund 
200 000 Tonnen Elektroschrott pro-
duziert. Und längst nicht alle der 
entsorgten Geräte sind unrettbar: 
Wie eine Studie der Fachhochschule 
Ost 2023 bekannt gab, sind rund die 
Hälfte der entsorgten Elektro- und 
Elektronikgeräte noch funktions-
tüchtig. Doch in unserer Konsumge-
sellschaft ist ein Gerät oft schneller 
ersetzt als repariert. Landen Geräte 
im Abfall statt der Reparatur gehen 
jedoch nicht nur wertvolle Rohstoffe 
verloren, auch Geld wird buchstäb-
lich auf den Müll geworfen. Daniel 
Stillhard hat ein grossartiges Beispiel 
hierfür zur Hand, als ihn Stadtpräsi-
dent René Walther bei der Ehrung 
zum Arboner des Jahres im Rahmen 
der Neujahrsbegrüssung fragt, was 
die eindrücklichste Reparatur war, 
welche im «Repair Café» bisher statt-
fand. Die Antwort: ein Tumbler. «Tat-
sächlich brachte ein Mann den Trock-
ner auf einem Anhänger ins Schloss 
Arbon», erzählt Stillhard. Der Kos-
tenvoranschlag für die Reparatur 
des dreijährigen Geräts belief sich auf 

zum Wäschetrockner nimmt sich das 
Team allen strombetriebenen Gerä-
ten an und kann 60 bis 70 Prozent 
davon wieder zum Laufen bringen. 
Verrechnet werden dabei einzig die 
Materialkosten. 

Der Traum von der Turnhalle
Das Motto ist klar: Flicken statt weg-
werfen. Moralapostel wollen Stillhard 
und sein Team dabei nicht spielen. 
Es gehe ihnen nicht darum, Gesell-
schaftskritik zu betreiben, sondern 
Aufklärung, so der Gründer. «Viele 
Menschen wissen heute gar nicht 
mehr, dass man Geräte reparieren 
kann.» Nicht zuletzt, weil einem in 
den Läden auch oft etwas anderes 
gesagt wird. Im «Repair Café» gilt 
deshalb: Wer etwas zum Flicken vor-
beibringt, sieht bei der Reparatur zu 
und legt am besten selbst Hand an. 
«So lernt man auch gleich etwas», er-
klärt Andrea Held. Dass mit der Aus-
zeichnung zum Arboner des Jahres 
ihr Engagement für die Nachhaltig-
keit Publizität erhält, freut das ganze 
Team. Und sollten die Besucher-
ströme in der Folge weiter ansteigen, 
bestehen auch schon Pläne zur Ver-
grösserung. «In grossen Schweizer 
Städten finden diese Anlässe längst 
in Turnhallen statt», weiss Stillhard 
zu berichten. Im Endeffekt ist dies 
das Ziel, denn jeder geflickte Ge-
genstand ist ein Stück weniger Elek-
troschrott. Oder in den Worten von 
Laudatorin Erika Willi: «Die tun et-
was gegen die Abfallberge, gegen 
die Wegwerf-Mentalität! Die Reden 
nicht nur davon.» 

Das Team des «Repair Café Arbon» mit Gründer Daniel Stillhard(2.v.r.) und der obersten Reparaturen-Managerin Andrea Held (1.v.r.) freuen sich sichtlich über 
die Ehrung als Arboner des Jahres 2024. Die Auszeichnung nahmen sie im Rahmen der diesjährigen Neujahrsbegrüssung entgegen.� ag

Die Schülerband Stacherholz sorgte für Gesangs-, das Ensemble «Allin1DANCE 
SCHOOL» für Tanzeinlagen an der Neujahrsbegrüssung. � ag

1500 Franken. «Wir haben es für ei-
nen Franken Materialkosten geflickt.» 

Flicken als Berufung
Das Team des 2019 von Stillhard ge-
gründeten «Repair Café Arbon» um-
fasste in seinen Anfängen knapp fünf 
Personen. Heute besteht es aus 18 
freiwilligen Helfenden, 14 in der Repa-
ratur, vier in der Administration. Dar-
unter auch Andrea Held, die oberste 
Reparatur-Managerin. Sie stiess ein 
Jahr nach der Gründung zum Team, 
«weil ich mich von Dani anstecken 
liess und diese Aufgabe spannend 
und sinnvoll finde». Stillhard selbst 

ist seit seiner Kindheit ein Reparateur 
und flickte damals schon zuhause 
Föhn und Rasierer. Später lernte er 
seinem Ruf folgend Elektroniker und 
hat heute seine eigene Beratungs-
firma in der IT-Branche. Gemeinsam 
mit dem Team führen die beiden 
jährlich rund sieben «Flick-Anlässe» 
im Schloss Arbon und der Glöggli- 
stube Frasnacht durch. Mit wachsen-
dem Zulauf, wie Stillhard berichtet: 
«An der letzten Durchführung kamen 
rund 100 Personen und wir haben 
70 Reparaturen durchgeführt.» Vom 
Handy, über Laptops, Haushaltsge-
räte und Unterhaltungselektronik bis 
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Wie soll dieser Bus heissen?

Der neue selbstfahrende Bus soll heissen:

Name:

Adresse:

Telefon:

E-Mail:

Preis: Besuch des FlemXpress, eine bergbahntechnische Weltneuheit im UNESCO Weltnaturerbe Sardona. Die Gondeln des 
FlemXpress fahren auf Anforderung autonom. Im Gewinn inbegriffen sind die Fahrten für zwei Personen nach Flims und mit 
dem FlemXpress sowie das Mittagessen in einem der Bergrestaurants. Zeitpunkt: April 2025, vor Ostern. 

Wettbewerbsjury: René Walther, Stadtpräsident Arbon; Philipp Egger, TGA; Kim Berenice Geser, Geschäftsleiterin Genos-
senschaft Verlag MediArbon; Christine Schuhwerk, Präsidentin Quartierverein Altstadt Arbon; Tim Hasler, Grafikdesigner.

Jurymitglieder sowie Mitglieder des Projektteams sind von der Teilnahme am Wettbewerb ausgeschlossen. Bei Mehrfach-
nennung eines Namens entscheidet das Los.

Die Meilensteine des 
Innovationsprojekts 

Machbarkeitsstudie 2019
Die Technische Gesellschaft Ar-
bon (TGA), ein Arboner Verein 
von Wissenschaftlern, Ingenieu-
ren, technisch interessierten Be-
rufsleuten und Unternehmen, 
hat zu ihrem 100-Jahr-Jubiläum 
eine Machbarkeitsstudie für ei-
nen autonom fahrenden öffent-
lichen Bus in Auftrag gegeben, 
der die Seepromenade mit der 
Altstadt und dem neuen Stadt-
teil Saurer WerkZwei verbindet. 
Die Studie hat die Machbarkeit 
aus technischer Sicht vollum-
fänglich bestätigt. 

Unterstützung des 
Kantons Thurgau 2023
Unter dem Projekttitel SCCL – 
Self Controlled City Liner wurde 
das Projekt in das Thurgauer 
Chancenpaket aufgenommen, 
mit welchem 20 zukunftswei-
sende Projekte einen Beitrag 
von 127,2 Mio. Franken aus dem 
Erlös des Börsengangs der 
Thurgauer Kantonalbank erhal-
ten. Das Projekt SCCL erhielt 
1,8 Mio. Franken zugesprochen.

Fahrzeugauswahl 2024
Nach sorgfältiger Evaluation fiel 
die Wahl auf den Bus e-Atak Au-
tonomous von der türkischen 
Firma KARSAN, mit der Auto-
matisierungstechnologie von 
ADASTEC. Dabei handelt es sich 
um ein elektrisch angetriebenes 
Serienfahrzeug mit 20 Sitz- und 
einem Rollstuhlplatz. Bus sowie 
Haltestellen sind behinderten-
gerecht. 

Tests und Fahrbetrieb 
ab 2025

Nachdem das Fahrzeug Ende 
Januar in Arbon eintrifft, wer-
den erste Tests auf der Strecke 
durchgeführt, sowie das Fahr-
zeug von der ASTRA geprüft. 
Geplant ist, den regulären Fahr-
betrieb im Mai aufzunehmen. 
Während der dreijährigen Pilot-
phase fährt jederzeit ein ausge-
bildeter Chauffeur im Bus mit.

Die Fahrstrecke

Der Bus fährt auf der Haupt-
route in 20 bis 25 Minuten vom 
Bahnhof zum See, Schloss, ZIK, 
Schwimmbad und durch die Alt-
stadt wieder zurück zum Bahn-
hof. Für besondere Anlässe wie 
das «SummerDays» oder den 
Weihnachtsmarkt gibt es fünf 
Nebenrouten mit anderen 
Streckenabschnitten.

Die Finanzierung

Das Innovationsprojekt erhält 
vorerst eine Bewilligung für drei 
Jahre vom ASTRA. In dieser 
Phase sind die Fahrten gratis. 
Das Pilotprojekt kostet 3,2 Mio. 
Franken. Nebst dem Beitrag 
vom Kanton wird das Projekt 
von der Stadt, von öffentlichen 
und privaten Organisationen so-
wie Unternehmen unterstützt. 
Mit zusätzlichen finanziellen 
Mitteln kann die Fernsteuerung 
des Busses (Teleoperating) von 
der Leitzentrale aus intensiver 
zur Anwendung gebracht wer-
den. Ein Sponsoring-Konzept 
bietet dazu Werbemöglichkei-
ten an Sitzen, Haltestellen und 
im Innenbereich des Busses. 
Auch Beiträge aus der Bevölke-
rung sind für den erweiterten 
Ausbau des Projektes 
willkommen.

Der Bus ist bestellt, die Strecke 
festgelegt, die Bewilligung eine 
Formsache: Läuft alles nach Plan, 
soll der selbstfahrende Bus ab Mai 
Passagiere durch Arbon befördern. 
Was jedoch noch fehlt, ist ein Name 
für das autonome Gefährt. 

«Self Controlled City Liner» kurz 
SCCL lautet der Projekttitel, unter 
dem der selbstfahrende Bus bis an-
hin bekannt war. Ein Name, der we-
der eingängig ist, noch einen Bezug 
zur Region hat. Beides wünschen 
sich jedoch die Verantwortlichen 
der Technischen Gesellschaft Arbon 
(TGA), aus deren Feder das zukunfts-
weisende Projekt stammt und inter-
nationale Strahlkraft verspricht. In 
Anlehnung an regionale Transport-
mittel wie «Thurbo» sucht die TGA 
einen Namen, der die lokale Bedeu-
tung und Verbundenheit mit dem 

Projekt widerspiegelt. Deshalb lan-
ciert sie einen Wettbewerb in der 
Bevölkerung. 

Teilnahme am Wettbewerb
Bis zum 31. Januar können Namens-
vorschläge bei der TGA eingereicht 
werden. Diese sollten, wenn möglich 
nicht mehr als zwei Silben enthalten 
und einen Bezug zur Region und/
oder der autonomen Fahrweise des 
Busses herstellen. Zur Teilnahme am 
Wettbewerb kann entweder der un-
ten stehende Talon ausgefüllt an TGA 
– Technische Gesellschaft Arbon, 
Blumenhaldenstrasse 16, 9320 Ar-
bon geschickt oder ein Mail mit den 
entsprechenden Angaben an info@
tga.ch gesendet werden. Eine fünf-
köpfige Jury wählt aus allen Einsen-
dungen bis Ende Februar den Sieger-
namen aus. Dem Namensgebenden 
winkt ein attraktiver Preis.  red


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Tierische Gefährten in Krisensituationen
Laura Gansner

Alexa Bruch hat zwei grosse Lei-
denschaften: Ihre Hunde und ihr 
Beruf. Mit «Alexas kleine Tierfarm» 
in Arbon verbindet sie beides, um 
Kindern und Jugendlichen in Kri-
sensituationen ein tierisches Auf-
fangnetz zu sein.

Zwei hellbraune Augenpaare spä-
hen neugierig vom Hauseingang 
der Gartenstrasse 7 den gepflas-
terten Weg hinunter. «Das sind 
Dr. Cox und Hot Chocolate», stellt 
Alexa Bruch ihre beiden Hunde vor, 
während sie in ihre Stiefel schlüpft. 
Sie muss noch kurz in den Garten, 
die Stockenten füttern. Normaler-
weise wäre das die Aufgabe eines 
der Kinder oder Jugendlichen, die 
in «Alexas kleine Tierfarm» unter-
kommen. Denn die Tiere – bei den 
Enten wohnen zusätzlich noch Hüh-
ner; Bruch hofft ausserdem auf die 
Möglichkeit, ein Pony und ein Esel 
anzuschaffen – sind keine reinen 
Nutztiere, sie sind viel mehr Mitar-
beitende der Sozialpädagogin. 

Auszeit in «Alexas kleiner Tierfarm»
Seit November leitet Alexa Bruch 
ihre tiergestützte, sozialpädagogi-
sche Wohngruppe mit fünf Plätzen 
für Kinder und Jugendliche im Al-
ter von elf bis 21 Jahren in Arbon. 
Einer davon ist ein Kriseninterven-
tionsplatz, der einzige im Kanton 
Thurgau. Die Plätze sind für junge 
Menschen, die zwischenzeitlich aus 
ihrer Familie oder einem Heim her-
aus müssen, weil sie da nicht mehr 
bleiben können. «Weil sie selbst in 
physischer oder psychischer Gefahr 
sind oder sie sich nicht an die Re-
geln einer Institution halten», erklärt 
Bruch. «Alexas kleine Tierfarm» kann 
als Angebot zwischen Familie und 
Heim betrachtet werden. Das Kon-
zept nennt sich fachsprachlich So-
zialpädagogische Pflegefamilie Plus. 
Die Unterbringung und Betreuung 
der jungen Menschen wird aufgrund 
von Bruchs beruflicher Qualifizierung 
vom Kanton finanziell unterstützt. 
Dass Alexa Bruch in der Umsetzung 
ihres Angebots nicht nur auf ihre 

eigene Expertise, sondern auf die 
Unterstützung ihrer tierischen Ge-
fährten zählt, hat seine Gründe.

Stabilisierungsmassnahme Tier
«Ein Tier teilt seine Bedürfnisse ganz 
deutlich mit», erklärt Alexa Bruch, als 
sie nach dem Füttern der Enten am 
grossen Esstisch in einer Nische im 
Wohnzimmer sitzt. Vor dem Sofa ge-
genüber tollen die beiden Hunde he-
rum. «Wie die zwei», sie zeigt auf ihre 
Hunde. «Sie sind heute noch nicht zu ei-
nem grossen Spaziergang gekommen 
und entsprechend energiegeladen.» 

«Ziel ist es, dass sich die 
Kinder bei mir fangen 

können und dann gestärkt 
in ihren vorherigen Alltag 

zurückkehren können.»

Die Tiere werden dann in die Verant-
wortung der Kinder und Jugendlichen 
gegeben. Jemand muss am Morgen 
die Enten füttern, jemand die Eier der 
Hühner holen, jemand mit den Hun-
den raus. Die Tiere geben den Kindern 
ganz natürlich das, was ihnen bei der 
Stabilisation in dieser herausfordern-
den Lebenssituation hilft: Struktur. 
Alexa Bruchs eigener Anspruch ist 

dabei das Begleiten, Unterstützen 
und Ermächtigen der jungen Men-
schen. «Ziel ist es, dass sie sich bei mir 
fangen können und dann gestärkt in 
ihren vorherigen Alltag zurückkehren 
können», erklärt sie. Aus diesem sol-
len sie deshalb auch nicht komplett 
herausgerissen werden. «Gerade 
heute morgen habe ich eines mei-
ner Kinder auf den Zug gebracht, da-
mit es in einer anderen Gemeinde die 
Schule weiterhin besuchen kann.» Da-
mit dieses umfassende Betreuungs-
angebot an der Gartenstrasse 7 funk-
tioniert, muss Bruch vor Ort sein. Und 
das praktisch rund um die Uhr.

Mehr als 100 Prozent
«Ich bin schon auch ein wenig ver-
rückt, sonst würde ich das nicht 
machen», lacht die Sozialpädago-
gin, während sie die Treppe zu den 
Schlafzimmern ihrer Schützlinge 
hochgeht. Zum Zeitpunkt des Besu-
ches sind zwei davon besetzt, An-
fragen für die anderen Plätze habe 
sie auch schon. Bruch hat die Zim-
mer – wie auch den Rest des Hau-
ses – praktisch im Alleingang für 
ihre Nutzung hergerichtet. «Alle 
Zimmer sind nach einem eigenen 
Thema konzipiert», erklärt Bruch, 

Alexa Bruch mit ihren beiden tierischen Mitarbeitern Hot Chocolate und Dr. Cox im Wintergarten an der Gartenstrasse 7, 
welchen sie mit Lernwaben als möglichst lernfreundliche Umgebung für die Kinder und Jugendlichen gestaltet hat.� lg

während sie die Tür zum Dschun-
gel-Zimmer öffnet. Die Wand ist 
mit dunkelgrünen Blättern tapeziert, 
ein Stoff-Affe baumelt von einem 
Schrank. Das liebevoll gestaltete  

«Ich bin unter anderem 
deshalb so überzeugt, dass 
meine Tiere den Kindern 

gut tun, weil meine Hunde 
diesen Effekt bei mir 

immer wieder auslösen.»

Zimmer steht im starken Kontrast zu 
ihrem zweckmässig eingerichteten 
Pikett-Zimmer – in einer Pflegefami-
lie Plus muss durchgehende Betreu-
ung gegeben sein – im Erdgeschoss, 
welches zugleich ihr Büro ist. «Ich 
lebe für diesen Beruf, deshalb macht 
es mir auch nichts aus, so oft hier 
zu sein.» Ausserdem hat sie bereits 
zwei – menschliche – Mitarbeitende, 
die sie zwischendurch ablösen kön-
nen. Um abzuschalten ist sie dann 
am liebsten mit Dr. Cox und Hot 
Chocolate unterwegs. «Schliess-
lich bin ich unter anderem deshalb 
so überzeugt, dass meine Tiere den 
Kindern gut tun, weil meine Hunde 
diesen Effekt bei mir immer wieder 
auslösen.»

Anzeigen
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Musikschule will sich 
der Sek anschliessen

Aus der SSG Arbon

Die Musikschule Arbon ist während 
ihres bald 40-jährigen Bestehends 
kontinuierlich gewachsen. Die 
heute als Verein geführte Organisa-
tion will nun aufgrund des Wachs-
tums ihre Strukturen überdenken 
und einen Zusammenschluss mit 
der Sekundarschulgemeinde Ar-
bon prüfen.

Die Musikschule Arbon (MSA) ist 
als Verein organisiert. Geführt wird 
sie von einer Schulleiterin und ei-
nem Vereinsvorstand. In den 39 
Jahren ihres Bestehens ist sie ste-
tig gewachsen. Inzwischen werden 
an der MSA circa 1400 Schülerin-
nen und Schüler von rund 60 Lehr-
personen unterrichtet. Die inzwi-
schen erreichte Grösse veranlasste 
den Vorstand der MSA, die heutige 
Organisationsform als privatrechtli-
cher Verein grundsätzlich zu über-
denken. Ergebnis dieser struktu-
rellen Evaluation ist ein Antrag an 
die Schulbehörde der Sekundar-
schulgemeinde Arbon (SSGA), eine 
eventuelle Integration der MSA in 
die SSGA zu prüfen. Die SSGA ist 
heute durch das in ihrem Schulzent-
rum Reben 4 geführte Angebot der 
Begabtenförderung Musik mit der 
Musikschule verbunden. Darüber hin-
aus leistet sie an die Musikschule 

eine jährliche Kursbeitragssubven-
tion von rund 30 000 Franken.

Die Behörde der SSGA hat sich mit 
dem Prüfungsantrag des MSA-Vor-
standes eingehend auseinanderge-
setzt. Sie stimmt einer vertieften 
Prüfung des Antrags zu und erteilt 
einer hierzu einzusetzenden Pro-
jektgruppe den Auftrag zur Erar-
beitung eines Grundlagenberichts. 
Dieser wird die Basis für die Ent-
scheide der Sekundarschulbehörde 
und des Vereins Musikschule bilden. 
Begleitet wird der auf circa einein-
halb Jahre angelegte Prozess durch 
den Arboner Organisationsberater 
Dr. Christoph Tobler. Im Kanton 
Thurgau gibt es mehrere Beispiele 
von Musikschulen, die in Schulge-
meinden integriert sind, wobei es 
sich hier aber im Gegensatz zur 
SSGA um Volksschulgemeinden 
handelt. Kommen die Beteiligten 
zum Schluss, dass ein Anschluss 
der MSA an die SSGA erfolgen soll, 
müsste die Gemeindeordnung der 
SSGA entsprechend angepasst wer-
den. Die Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger der Sekundarschul-
gemeinde Arbon hätten also auf je-
den Fall an der Urne den definitiven 
Entscheid zu treffen.
 Schulbehörde SSGA, 
 Vorstand MSA

Die Musikschule Arbon will sich der Sekundarschulgemeinde angliedern. lk

Anzeigen
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Kleiner Büchermarkt
im «felix.» 
Mediencafé
Rebhaldenstrasse 7, Arbon

Alle Bücher gut 
erhaltene Secondhands

Preis pro Buch: CHF 2.- 

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 8.30-12.00 und 13.30-18.30 Uhr
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HC Arbon zieht Notbremse

Die Leistung der ersten Mannschaft 
des HC Arbons liess in der bishe-
rigen Saison zu wünschen übrig. 
Nach neun Niederlagen in Folge 
und einem gefährlich nahen Ab-
stiegsplatz zieht der Klub nun die 
Konsequenzen: Er trennt sich per 
sofort von Trainer Vedran Banic.

«Die sportliche Leitung des Hand-
ballclub Arbon ist nach einer aus-
führlichen Analyse der Vorrunde 
zum Schluss gekommen, die lang-
jährige Zusammenarbeit mit Vedran 
Banic per sofort zu beenden», 
schreibt Präsident Andreas Angehrn 
Ende 2024 in einer Mitteilung. Ba-
nics Vertrag wäre noch bis zum Ende 
der aktuellen Saison gelaufen. «Den 
Verantwortlichen des HC Arbon war 
bewusst, dass das zweite NLB-Jahr 
schwierig werden wird und hatte das 
Team auf die laufende Saison punk-
tuell noch einmal verstärkt», führt 
Angehrn aus. Allerdings mit mässi-
gem Erfolg: Nach einem anfänglich 
guten Saisonstart mit drei Siegen 
und einem Unentschieden gingen in 
der Folge die letzten neun Partien 
verloren. Die Arboner stehen somit 
mit gerade einmal 7 Punkten knapp 
vor einem Abstiegsplatz. 

Schmerzliche Trennung
«Wir haben es trotz gezielten Ver-
stärkungen leider nicht geschafft, 
konstante Leistungen abzurufen», 

fasst Sportchef Roman Hobi die 
bisherige Saison zusammen. Ne-
ben einigen Verletzungen und dem 
vom HC Arbon als «ungünstig» be-
zeichneten Spielplan mit nur vier 
Heimspielen, wussten die Arboner 
in der Vorrunde auch spielerisch 
und kämpferisch nicht zu überzeu-
gen. «Dadurch sahen wir uns zum 
Handeln gezwungen, obwohl die 
Trennung von Vedran ein schmerz-
licher Schritt ist», so Hobi. Als ehe-
maliger Profi und ausgewiesener 
Handballfachmann begann er vor 
sechs Jahren als Nachwuchstrainer 
beim HC Arbon. In den vergange-
nen vier Jahren führte er die erste 
Mannschaft souverän von der 1. Liga 
in die Nationalliga B. «Unser Verein 
hat Vedran viel zu verdanken», sagt 
der HCA-Präsident. Der 41-Jährige 
habe durch seine Vorbildfunktion 
und Professionalität die Mentalität 
der Mannschaft positiv verändert, 
was massgeblich zum Aufstieg in 
die Nati B beigetragen habe. 

Trainer-Duo soll es richten
Mit dem Trainerwechsel will der HC 
Arbon ein klares Zeichen für die 
sportlichen Ambitionen im Klub set-
zen, denn: «Das Nati- B Team hat 
auch eine grosse Strahlkraft in die 
erfolgreiche Nachwuchsabteilung 
des HCA», so Angehrn. Um das Ziel 
Liga-Erhalt zu erreichen, sind des-
halb nach Meinung der sportlichen 

Leitung des Vereins neue Im-
pulse nötig. Als Nachfolger hat die 
HCA-Führung Predrag Borkovic 
zum Cheftrainer ernannt. Gleichzei-
tig wird Urs Schärer als Co-Trainer 
sein Pensum ausbauen. Das Trai-
nergespann kennt sich bereits aus 
gemeinsamen Zeiten bei Fortitudo 
Gossau und beim TSV St. Otmar und 
wird nach der Weihnachtspause 
die Arbeit aufnehmen. Ein erstes 
Mal beweisen können sie sich am 
ersten Rückrundenspiel am 1. Feb- 
ruar. Dank der WM-Pause haben 
Trainer und Mannschaft nun einen 
Monat Zeit, Taktik und Zusammen-
spiel zu verbessern. Und auch der 
Spielplan fällt in der Rückrunde zu 
Gunsten des HC Arbon aus: Von den 
vierzehn Meisterschaftsspielen kön-
nen neun in der Arboner Kybunhalle 
vor heimischem Publikum ausge-
tragen werden. Die Nachfolge von 
Predrag Borkovic als Trainer des U17 
Elite-Teams übernimmt Clemens 
Gangl. Der 31-jährige Kreisläufer der 
ersten Mannschaft des HCA musste 
seine lange Karriere aus gesund-
heitlichen Gründen vorzeitig been-
den und kann die Nati B-Rückrunde 
nicht mehr bestreiten. Gangl hat be-
reits während seiner Aktivzeit die 
notwendigen Trainerdiplome ab-
geschlossen und wird, wie der Klub 
mitteilt, nun seinen Fokus auf seine 
Laufbahn als Trainer ausrichten.
� kim/pd

Nach sechs Jahren Zusammenarbeit trennt sich der HC Arbon von Trainer Vedran Banic� z.V.g.

Du Sauhund, Du 
elender!

Spätestens im Kindergarten 
weiss jedes Kind, wie dieser 
Ausruf zu verstehen ist. Wir 
möchten zuerst einmal klarstel-
len, dass weder die reinliche 
Sau, noch wir treuen Wegbe-
gleiter es verdient haben, mit so 
einem Ausruf in Verbindung ge-
bracht zu werden. Wie könnte 
man denn einen Menschen nen-
nen, der die Hinterlassenschaf-
ten seines Vierbeiners nicht 
wegräumt? Wir nennen Dich 
hier im Text ganz neutral ein  
Ekelpaket, es ist also egal ob Du 
männlich, weiblich oder divers 
bist. Du bist ein Ekelpaket und 
Deine schlechten Manieren grei-
fen in Arbon plötzlich um sich, 
wie damals Corona. Was vor 
zweieinhalb Jahren in Arbon, 
trotz bereits vieler Hunde, prak-
tisch noch kein Thema war, liegt 
inzwischen in gefühlt jeder 
Gasse herum. Bereits macht es 
Sinn, nachts in dunkleren Berei-
chen eine Taschenlampe 
anzuknipsen. 

Liebes Ekelpaket, wir begreifen 
Dein Problem nicht. Robidogsä-
cke hat es an jeder Ecke und 
Dein menschlicher Anstand 
sollte es Dir verbieten, Deinen 
treuen Weggefährten in fremde 
Gärten kacken zu lassen. Wir 
dürfen das jedenfalls nicht! Ei-
gentlich haben wir wenig Hoff-
nung, dass Du unseren Leser-
brief liest, aber umso mehr 
hoffen wir, dass alle von Deinem 
Egoismus Betroffenen, unsere 
stellvertretende Entschuldigung 
annehmen. Wir schämen uns, 
dass es in den Reihen unserer 
Zweibeiner solche Ekelpakete 
gibt! Bitte hasst und bestraft 
nicht uns Hunde, denn wir ha-
ben uns unsere Menschen nicht 
ausgesucht.

Liebe Grüsse von den zwei Vier-
beinern Joana und Niki.

Marianne Grubenmann, Arbon

Anzeigen
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Naturbeobachtungen 
am Bodensee

Beim Spazieren gehen am Boden-
seeufer kann man zurzeit die ver-
schiedensten Arten von Wasservö-
geln auf dem See oder am nahen 
Ufer beobachten. Wegen seiner 
grossen Wasserfläche und einigen 
Buchten mit Schlickufer, wie zum 
Beispiel die Arboner/Steinacher 
Bucht, ist der Bodensee ein heraus-
ragendes Rast- und Überwinte-
rungsgebiet für die Vogelwelt, be-
sonders für die verschiedensten 
Wasservögel und Limikolen. Viele 
werden sich schon oft gefragt ha-
ben: Woher kommen sie? Was fres-
sen sie? Warum kommen so viele 
zum Bodensee? Warum sind man-
che bunt, andere fast einfarbig? 
Zum Kennenlernen oder Vertiefen 
seiner Kenntnisse der verschiede-
nen Wasservogelarten, Watvögel 
und Möwen führt der Natur und Vo-
gelschutz Meise verschiedene An-
lässe am See durch. Der nächste fin-
det am Sonntag, 12. Januar, auf dem 
Badesteg im Strandbad Arbon statt. 
Am Beobachtungsstand des NVS 
Meise besteht von 14 bis circa 16 Uhr 
die Möglichkeit, diese Vogelwelt zu 
beobachten und mehr über sie zu 
erfahren. Bei regnerischem Wetter 
oder Nebel fällt der Anlass aus, 
siehe dazu www.meisearbon.ch, ab 
Sonntag 10 Uhr.� pd

Naturfilm zeigt das 
Leben der Zwergtaucher

Der Natur- und Vogelschutz Meise 
Arbon zeigt am Freitag, 17. Januar, 
um 20 Uhr einen Film des Winter- 
thurer Natur- und Tierfilmers Beat 
Schneider über den Vogel des Jah-
res 2024, den Zwergtaucher. Er 
bringt interessante und spannende 
Eindrücke aus dem Leben des klei-
nen Wasservogels, der auch immer 
mal wieder im Arboner Hafen zu be-
obachten ist. Beat Schneider ist an 
der Vorführung anwesend und be-
antwortet nach dem Film Fragen, 
auch zu seiner Tätigkeit als Natur- 
und Tierfilmer. Der Film wird im 
Mehrzweckraum Mammertshofen 
(2.UG) des Pflegeheims Sonnhalden 
an der Rebenstrasse 57 in Arbon ge-
zeigt. Der Eintritt ist gratis.� pd

Wenn Fussballer  
auf Schwinger treffen
Der FC Steinach lädt am Freitag, 
17. Januar, zu einem Podiumsge-
spräch zum Thema Schwingen ein. 

Die traditionelle Schweizer Sportart, 
die oft auch als Nationalsport ange-
sehen wird, hat in den vergangenen 
Jahren an Popularität gewonnen. 
Das können auch die geladenen 
Podiumsgäste bestätigen, die sich 
ab 18.45 Uhr im Steinacher Ge-
meindesaal zu Apéro und anschlies- 
sendem Gespräch treffen: Andy 
Signer aus Wittenbach, aktiver 
Schwinger im Schwingerverband 
St. Gallen und Umgebung, Zweig 
ENST 2018, Status ** (total 10 
Kränze); Fabian Rüegg aus Mörsch- 
wil, der 11-fache Kranzgewinner 

und Sieger Abendschwinget Andwil 
2017 trat 2023 zurück; Fabian Mit-
telholzer aus Andwil, Jungschwin-
ger im Schwingerverband St. Gallen 
und Umgebung und Sieger Club-
schwingen 2024 (Zweiggewinner). 
Moderiert wird der Anlass von Tho-
mas Eberle aus Engelburg, der Eh-
renmitglied im Schwingerverband 
St. Gallen und Umgebung ist und als 
OK-Mitglied des Nordostschweizer 
Schwingfests 2025 vom 29. Juni in 
St. Gallen ist. Im Anschluss an das 
Podium serviert der FC Steinach 
eine Bratwurst mit Bürli. Es wird 
um eine Anmeldung bis Montag, 
13. Januar, per Mail an marketing@
fcsteinach.ch oder bei Silvia Frei un-
ter 079 666 92 94 gebeten. � pd

Hilfe im digitalen Alltag
Im Auftrag der Stadt Arbon führt 
der Verein Horizont monatliche 
Treffen durch, um Themen und Fra-
gen rund um Smartphone-, Tablet- 
und Computer-Nutzung zu bespre-
chen. Am kommenden Donnerstag, 
16. Januar, findet im Schloss Arbon 
für alle Interessierten ein kosten-
loser Informationsabend statt, an 
dem das Angebot erläutert wird.

Viele Alltagsaufgaben lassen sich 
zunehmend nur noch auf elektro-
nischem Weg erledigen. Dies hat 
viele Vorteile, kann auch heraus-
fordernd sein. So sind beispiels-
weise SBB-Spartickets nur via App 
buchbar, bei Einzahlungsscheinen 
mit QR-Codes und beim Bezahlen 
von Parkgebühren kommt oft das 
Smartphone zum Einsatz. Was tun 
und wen fragen, wenn Probleme 
auftauchen und Antworten schnell 
benötigt werden? Kinder, Enkel, 
Freunde und Bekannte um Hilfe bit-
ten? Nicht alle haben diese Möglich-
keit – oder die Geduld der Helfen-
den wird sehr strapaziert. Der Verein 
Horizont bietet für diese Fälle Hand 
an: Das Angebot «Begleitung im 

digitalen Alltag» ist mehr als ein 
Computer- oder Handykurs. Die 
monatlichen Treffen werden über 
einen Zeitraum von mindestens ei-
nem Jahr angeboten und Alltags-
fragen werden auch ausserhalb der 
Treffen individuell telefonisch be-
antwortet. Eine Teilnehmerin aus 
Arbon meint: «Ich fühle mich nun 
viel sicherer in der Nutzung des 
Smartphones und getraue mich 
auch Neues auszuprobieren. Dies 
Dank der persönlichen Begleitung 

in der Smartphone-Nutzung». Wer 
sich selbst ein Bild vom Angebot 
des Vereins machen will, hat dazu 
kommenden Donnerstag, 16. Januar, 
die Gelegenheit: Um 18 Uhr findet im 
3. Obergeschoss des Schlosses Ar-
bon ein Informationsabend statt. 
Die Teilnahme ist kostenlos und 
unverbindlich, eine Anmeldung je-
doch erwünscht unter www.hori-
zont-online.ch, per Mail an info@
horizont-online.ch oder telefonisch 
unter 076 746 23 14.� pd

Handy und Co. zu bedienen, will gelernt sein.� z.V.g.

Offene Künstlerateliers

Im Rahmen der Kunstausstellung 
Heimspiel, die derzeit unter anderem 
in der Webmaschinenhalle im Werk-
Zwei in Arbon gastiert, öffnen di-
verse Kunstschaffende ihre Ateliers 
für das Publikum. Die Wirkungsstät-
ten der Künstlerinnen Sladjana Mar-
tinez-Sarić (Thurgauerstrasse 3) und 
Maria-Antonia Scherber-Mardaleich-
vili (Postgasse 10, beide in Arbon) 
stehen morgen Samstag, 11. Januar, 
und Sonntag, 12. Januar, jeweils von 
11 bis 17 Uhr offen � red

Hallenflohmarkt ruft

Diesen Sonntag, 12. Januar, findet 
von 8 bis 16 Uhr der 11. Hallenfloh-
markt im Seeparksaal Arbon statt. 
170 Standbetreibende und eine Fest-
wirtschaft laden am von Köbi Auer 
organisierten Anlass zur Schnäpp-
chenjagd ein. � red

Anzeige

Verstand für ein lebenswertes Ar-
bon. Die Mutter zweier Kinder 
steht für familienfreundliche An-
gebote, fortschrittliche Bildung 
und Kulturförderung ein. Stépha-
nie Oertli ist mit ihrer Fachkompe-
tenz und ihrem Engagement eine 
echte Bereicherung für die 
Sekundarschulbehörde.

Patrick Hug, Arbon

Russische Wahlen 

Eine Fraktion des Parlaments ver-
meldet den Rücktritt eines Mit-
glieds aus dem Parlament. Alle 
weiteren Kandidaten auf der dem 
Wähler vorgelegten Wahlliste wol-
len nicht nachrücken. Nun hat der 
Parteivorstand dem Stadtrat einen 
neuen Kandidaten zur Nachfolge 
vorgeschlagen. Der Stadtrat hat 
diese Empfehlung genehmigt und 
den Kandidaten als ins Stadtparla-
ment gewählt erklärt. Da ist es 
doch recht kurios, dass der Stadt-
rat als Exekutive, bestimmt, wer in 
seinem Aufsichtsgremium, seine 
Arbeit kontrollieren soll. Die Parla-
mentswahl ist eine Volkswahl. Der 
Souverän entsendet aus den zur 
Wahl stehenden Kandidaten jene 
Personen, die ihm als geeignet er-
scheinen. Wählerinnen und Wähler 
bestimmen, wer im Parlament Ein-
sitz nimmt. Das heisst, Kandidaten, 
die nicht bekannt sind, stehen 
nicht zur Wahl. Tatsächlich aber ist 

dieses Vorgehen korrekt und ba-
siert auf gesetzlichen Grundlagen. 
Tatsächlich wäre es aber auch gut, 
wenn Mitteilungen des Stadtrates 
umfassend, vollständig und nach-
vollziehbar wären. Dann müssten 
nicht durch Medien oder Leser-
briefe klärende Informationen 
nachgeliefert werden.

Peter Aeby, Arbon

Stéphanie Oertli in 
die SSG-Behörde

Für mich ist der Fall klar: Ich wähle 
am 9. Februar Stéphanie Oertli 
Kühne in die Behörde der Sekun-
darschulgemeinde Arbon. Dabei 
steht nicht die Parteizugehörig-
keit im Vordergrund, sondern die 
Kompetenz. Als Professorin an 
der Pädagogischen Hochschule 
St. Gallen bringt Stéphanie Oertli 
die idealen Voraussetzungen für 
dieses anspruchsvolle Amt mit. 
Sie engagiert sich mit Herz und 

Steinacher Gemeinderat 
verteilt seine Aufgaben

Im Steinacher Gemeinderat kommt 
es zum Anfang der neuen Legislatur 
2025-2028 zu keinen Wechseln in 
der Zuständigkeit. Alle bisherigen 
Gemeinderatsmitglieder bleiben in 
ihren jeweiligen Ressorts tätig. Der 
neue Gemeinderat Jeffrey Tobler, der 
am 1. Januar die Nachfolge des abge-
wählten Diego Müggler antrat, über-
nimmt dessen Ämter, darunter fallen 
das Präsidium in der Betriebskom-
mission Gemeindesaal sowie jenes in 
der Bibliothekskommission. � red 

SP nominiert Heller  
und Hollenstein

Die SP-Mitglieder befassten sich an 
ihrer ersten Versammlung des Jahres 
mit den Schulwahlen, und Felix Heller 
stellte das Sieger-Projekt für das neue 
Schulzentrum der Sekundarschule 
vor. Felix Heller für die Behörde der 
Sekundarschule und Carole Hollen-
stein für die Primarschule Arbon wur-
den einstimmig für eine weitere 
Amtsdauer nominiert. Die übrigen 
bisherigen Behördemitglieder wur-
den mehrheitlich unterstützt. Bei der 
Ergänzung der Sekundarschulbe-
hörde empfiehlt die SP Arbon nach 
Anhörung aller vier Kandidatinnen 
und Kandidaten Aliki Schamaun und 
Stéphanie Oertli Kühne zur Wahl. �pd

Kandidieren für die Schulbehörden: Fe-
lix Heller und Carole Hollenstein.� z.V.g.
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VERANSTALTUNGEN

Arbon

Freitag, 10. Januar
•	Ab sofort Winterausverkauf bei 

Päddy`s Sport AG.
•	16-18 Uhr: Brockenhaus Altstadt 

Flohmarkt (hinter dem Stadthaus).

Samstag, 11. Januar
•	ab 10 Uhr: Bratwurst vom Grill beim 

Bodenseemetzg Schleuniger.
•	10-12 Uhr: Brockenhaus Altstadt 

Flohmarkt (hinter dem Stadthaus).
•	11-17 Uhr: Heimspiel 2024 – Der 

Stoff, aus dem die Gegenwart 
besteht, im Werk2, Webstrasse 2.

•	11-13 Uhr: «Tag der offenen Tür» 
Eigentumswohnungen Südstrasse 1.

•	11-17 Uhr: Heimspiel Offenes Atelier: 
Malerei bei Maria-Antonia Schreber, 
Postgasse 10/ Sladjana Martinez-Sa-
rić, Thurgauerstrasse 3.

Sonntag, 12. Januar
•	8-16 Uhr: Hallenflohmarkt im 

Seeparksaal mit Festwirtschaft.
•	11-17 Uhr: Heimspiel 2024 – Der 

Stoff, aus dem die Gegenwart 
besteht, im Werk2, Webstrasse 2.

•	11-17 Uhr: Heimspiel Offenes Atelier: 
Malerei bei Maria-Antonia Schreber, 
Postgasse 10 Sladjana Martinez-Sa-
rić, Thurgauerstrasse 3.

•	12-16Uhr: Offener Sonntag im 
Restaurant BKW2 auf dem Saurer 
Areal, (Fischknusperli mit Pommes).

•	14- ca. 16 Uhr: Beobachtungsstand 
des NVS Meise auf dem Badesteg im 
Strandbad.

Dienstag, 14. Januar
•	14-16 Uhr: Café International, Hamel- 

platz. Verein Café International.
•	14-17 Uhr: Tanznachmittag für 

Junggebliebene mit Live Musik, 
Eintritt frei, Café Weiher.

Donnerstag, 16. Januar
•	9.30-11 Uhr: Strick-Kafi, Filati, 

Restaurant Hostaria.
•	18 Uhr: Informationsabend des 

Verein Horizont im 3. OG des 
Schlosses Arbon.

Freitag, 17. Januar
•	10 Uhr/ 14 Uhr: «Hereinspaziert» Tag 

der offenen Tür und Hausbesichti-
gung in der Senevita Giesserei.

•	19 Uhr: Konzert Glanzpunkte 
«Leonardo Ferreyra Tango Septet», 
Dietschweilersaal, im Kulturzentrum 
Presswerk.

•	ab 19.30 Uhr: Weiher Stobete mit 
Musik und Tanz im Café Weiher.

•	20 Uhr: Filmabend des NVS Meise mit 
Natur und Tierfilmer Beat Schneider 
zeigt Leben der Zwergtaucher, im 
Mehrzweckraum «Mammertshofen» 
Pflegeheim Sonnhalden.

Roggwil
Dienstag, 14. Januar
•	17-20 Uhr: «Blutspenden» im Alten 

Schulhaus, St. Gallerstrasse 58.

Steinach
Dienstag, 14. Januar
•	Buchstart für Kinder von 1-4 Jahren 

mit Marianne Wäspe in der 
Bibliothek Steinach.

Freitag, 17. Januar
•	18.45 Uhr: Podiumsgespräch zum 

Thema «Schwingen» mit Andy 
Signer im Steinacher Gemeindesaal 
mit dem FC Steinach.

•	19 Uhr: Knigge – Das gute Benehmen 
mit Andrea Leuenberger in der 
Bibliothek Steinach.

Region
Sonntag, 12. Januar
•	11-15.30 Uhr: Schneeskulpturen-Fes-

tival im Forum Würth Rorschach.

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner 
der Region Arbon ihren Hausarzt 
anrufen. Bei Unklarheiten gelten 
für die Region Arbon, Roggwil und 
Horn Telefon 0900 575 420 und 
für die Region Steinach Telefon 
0900 144 144. (Fr. 2.80/Min.)� red.

Arbon
Evangelische Kirchgemeinde
•	Freitag, 10. Januar 

18 Uhr: Jugendgruppe (10-14 
Jahre) mit J. Gerber, Kirche.

•	Sonntag, 12. Januar 
9.30 Uhr: Gottesdienst: «Die 
Fragen von gestern sind die 
Fragen von morgen» 
Pfr. H. Ratheiser.

•	Montag, 13. Januar 
19.30 Uhr: Sitzen in Stille mit 
F. Stumpf, UZ-Kirche.

•	Mittwoch, 15. Januar 
16.30 Uhr:  Reden über GOTT und 
die Welt mit Pfr. L. Mettler, 
Cafeteria.

•	Donnerstag, 16. Januar 
14.15 Uhr: MiniKirche mit Pfr. M. Röll 
und S. Menges, KG-Haus.

Katholische Kirchgemeinde
•	Samstag, 11. Januar 

17.30 Uhr: Wortgottesfeier mit 
Kommunion und Tauferneuerung 
mit EKO-Kindern und Firmanden, 
Kirche St. Martin. 
19 Uhr: Eucharistiefeier, 
Otmarskirche Roggwil.

•	Sonntag, 12. Januar 
9.30 Uhr: Misa española en la 
capilla, Galluskapelle. 
10.30 Uhr: Eucharistiefeier, Kirche 
St. Martin. 
11.45 Uhr: Santa Messa in lingua 
italiana, Kirche St. Martin.

•	Montag, 13. Januar 
6 Uhr: Morgenlob, Galluskapelle.

•	Mittwoch, 15. Januar 
9 Uhr: Wortgottesfeier mit 
Kommunion, Kirche St. Martin.

Viva Kirche Arbon
•	Sonntag, 12. Januar 

10 Uhr: Gottesdienst mit J. Alberts 
Kinder – und Jugendprogramm von 
1-16 Jahren, Livestream: www.
vivakirche-arbon.ch. 
GODI um 19 Uhr im Pentorama 
Amriswil.

Christliches Zentrum Posthof
•	Sonntag, 12. Januar 

9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Livestream-Predigt und 
Kindergottesdienst, weitere Infos 
auf: www.czp.ch.

Christliche Gemeinde Arbon
•	Sonntag, 12. Januar 

9.30-10.30 Uhr: Anbetung/
Abendmahl, anschl. kurze Pause. 
11-11.45 Uhr: Predigt.

Christliche Gemeinde Maranatha
•	Sonntag, 12. Januar 

10 Uhr: Gottesdienst. 
www.gemeinde-maranatha.ch.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
•	Samstag, 11. Januar 

9.30 Uhr: Kindermorgen «Kolibri» 
im Kirchgemeindehaus, 
Geschichte, Feier, Znüni und mehr.

•	Sonntag, 12. Januar 
10 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfr. M. Maywald.

Steinach
Evangelische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 12. Januar 

10 Uhr: Gottesdienst und 
Kirchkreisversammlung mit 
Pfr. R. Poltéra im evang. 
Kirchenraum Mörschwil.

Katholische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 12. Januar 

10 Uhr: EUcharistiefeier mit Pater 
F. Strässle und dem Kirchenchor.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 12. Januar 

19.30 Uhr: Taizé-Gottesdienst in 
der evang. Kirche Horn, u.a. mit 
Heini Schmid (Achtung: KEIN 
Gottesdienst am Morgen, 10 Uhr)

Katholische Kirchgemeinde.
•	Sonntag, 12. Januar 

10 Uhr: Wortgottesdienst und 
Kommunionfeier mit B. Zellweger, 
danach Budgetgemeinde in der 
Oase.

•	Donnerstag, 16. Januar 
9.15 Uhr: Wortgottesdienst.

Berg
Katholische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 12. Januar 

10 Uhr: Kommunionfeier.

Der erste Taize-Gottes-
dienst im neuen Jahr

Am Sonntag, 12. Januar, findet in der 
evangelischen Kirche Horn kein Got-
tesdienst statt. Besuchende sind 
stattdessen eingeladen, am Abend 
um 19.30 Uhr in der Kirche dem ers-
ten Taize-Gottesdienst im 2025 bei-
zuwohnen. Bei Kerzenlicht kann den 
Taize-Liedern und Texten zum neuen 
Jahr gelauscht werden.� mitg

Erster Mittagstisch 2025

Am Mittwoch, 15. Januar, findet um 
12 Uhr im evangelischen Kirchge-
meindehaus Arbon der erste Mit-
tagstisch des neuen Jahres statt. Es 
wird um telefonische Anmeldung 
gebeten an Pfarrer Harald Ratheiser 
unter der Telefonnummer 
071 440 35 45. Die Kosten belaufen 
sich auf zehn Franken pro Person. 
Der Mittagstisch ist offen für jeder-
mann und jedefrau.� mitg

Mystik – auf der  
Suche nach Gott

Mystik ist das grosse Wort in der ak-
tuellen spirituellen Literatur. Mystik 
fasziniert und so mancher sucht 

nach einem Leben der Stille und der 
Tiefe. Das Christentum hat hier ei-
nen verborgenen Schatz zu entde-
cken. Der bekannte Theologe Karl 
Rahner prophezeit: «Der Christ der 
Zukunft muss ein Mystiker sein, 
sonst wird er nicht mehr sein». Sich 
auf den inneren Weg des Glaubens 
zu machen, das Verborgene zu ent-
decken und Gott zu suchen, ist eine 
Lebensaufgabe. Diesem Thema 
widmet sich die katholische Pfarrei 

Arbon am Dienstag, 14. Januar, um 
19 Uhr anlässlich des Kapellenge-
sprächs. Nach einem kurzen Impuls 
im Gallus-Saal werden Fragen und 
Erfahrungen ausgetauscht und als 
Abschluss des Abends findet ein 
Nachtgebet in der Galluskapelle 
statt. Durch den Abend führen Si-
mone Zierof und Pater Chrysosto-
mos. Der Eintritt ist frei. Anmeldung 
bitte auf unserer Homepage ka-
th-arbon.ch/erwachsene.� mitg

Amtliche Todesanzeigen Arbon

Am 29.November 2024 ist gestorben in Arbon: Fatemeh Afradi, gebo-
ren am 6. März 1978, von Iran, wohnhaft gewesen in Arbon, Sonnenhü-
gelstrasse 8. Die Abdankung findet im engsten Familienkreis statt. Trau-
erhaus: Patrick Albrecht, Kräzernstrasse 94, 9015 St. Gallen.

Am 19. Dezember 2024 ist gestorben in Arbon: Hermann Widmer, gebo-
ren am 31. März 1932, von Altnau, Witwer der Widmer geb. Sturzenegger 
Silvia Katharina, wohnhaft gewesen in Arbon, Pflegeheim Sonnhalden, 
Rebenstrasse 57. Die Abdankung findet im engsten Familienkreis statt. 
Trauerhaus: Christine Widmer, Boppartstrasse 22, 9014 St. Gallen.

Am 24. Dezember 2024 ist gestorben in Arbon: Marie Luise Klöckler geb. 
Caviezel, geboren am 18. Februar 1945, von Davos, Ehefrau des Klöckler 
Peter, wohnhaft gewesen in Arbon, Rebenpark 2. Die Abdankung hat be-
reits stattgefunden. Trauerhaus: Peter Klöckler, Rebenpark 2, 9320 Arbon.

Am 25. Dezember 2024 ist gestorben in Arbon: Rosmarie Gertrud Mül-
ler geb. Züger, geboren am 3. Februar 1945, von Schüpfheim, Ehefrau 
des Kurt Konrad Müller, wohnhaft gewesen in Arbon, Bahnhofstrasse 27. 
Die Abdankung hat bereits im engsten Familienkreis stattgefunden. 
Trauerhaus: Kurt Müller, Bahnhofstrasse 27, 9320 Arbon.

Am 25. Dezember 2024 ist gestorben in Arbon: Franco Carlo De Ped-
rini, geboren am 29. Juni 1939, von Celerina/Schlarigna/Arvigo, Ehe-
mann der Gudrun De Pedrini geb. Petersen, wohnhaft gewesen in Ar-
bon, Bahnhofstrasse 63. Die Abdankung hat bereits stattgefunden. 
Trauerhaus: Gudrun De Pedrini, Bahnhofstrasse 63, 9320 Arbon.

Am 26. Dezember 2024 ist gestorben in St. Gallen: Robert Frisch-
knecht, geboren am 6. August 1944, von Schwellbrunn, wohnhaft ge-
wesen in Stachen, Niederfeld 26. Die Abdankung hat bereits im engsten 
Familienkreis stattgefunden. Trauerhaus: Otto Frischknecht, Eben-
austrasse 92, 9413 Oberegg.

Am 28. Dezember 2024 ist gestorben in Münsterlingen: Alfred Lutz, 
geboren am 7. Mai 1952, von Wolfhalden, Ehemann der Verena Frieda 
Lutz geb. Stacher, wohnhaft gewesen in Stachen, Bachweg 7. Die Ab-
schiedsfeier findet im engsten Familienkreis statt. Trauerhaus: Vreni 
Lutz, Bachweg 7, 9320 Stachen.

Am 1. Januar 2025 ist gestorben in Arbon: Alice Weder geb. Schefer, ge-
boren am 10. März 1925 von Au, Witwe des Anton Weder, wohnhaft gewe-
sen in Arbon, Brühlstrasse 3 c/o National. Die Abdankung findet am Mitt-
woch, 15. Januar, um 14 Uhr in Arbon statt. Besammlung auf dem Friedhof. 
Trauerhaus: Renate Gralak, Landquartstrasse 62a, 9320 Arbon.

Am 2. Januar 2025 ist gestorben in Münsterlingen: Renate Stamm geb. 
Peters, geboren am 9. Januar 1947, von Schleitheim, wohnhaft gewe-
sen in Arbon, Rebenstrasse 57 c/o Pflegeheim Sonnhalden. Die Abdan-
kung findet am Freitag, 31. Januar, um 10.30 Uhr in Arbon statt. Be-
sammlung auf dem Friedhof. Trauerhaus: Beatrice Langenegger, 
Matzingerstrasse 7a, 9506 Lommis.

Amtliche Todesanzeigen Horn

Am 25. Dezember 2024 ist gestorben in Münsterlingen: Margrit Segala 
geb. Tobler, geboren am 27. Dezember 1937, von Horn, Witwe des Se-
gala, Guido, wohnhaft gewesen in Horn, Tübacherstrasse 9. Die Trauer-
feier mit anschliessender Urnenbeisetzung findet am Dienstag, 14. Ja-
nuar, um 10 Uhr in der Friedhofkapelle Horn statt. Traueradresse: 
Susanne Segala, Webereistrasse 1b, 9247 Henau.

Am 28. Dezember 2024 ist gestorben in Horn: Gertrud Lidwina Wohl-
wend geb. Hinrichs, geboren am 17. August 1933, von Sommeri, wohn-
haft gewesen in Horn, Tübacherstrasse 9 / Seniorenzentrum. Die Ab-
dankung mit Urnenbeisetzung findet statt am Freitag, 17. Januar, um 
14 Uhr. Besammlung auf dem Friedhof Arbon. Traueradresse: Kathrin 
Ritter, Weidenhofstrasse 22, 9323 Steinach.

Am 30. Dezember 2024 ist gestorben in St. Gallen: Rosaria Barbarotto 
Anzaldi, geboren am 13. Oktober 1935, italienische Staatsangehörige, 
Witwe des Barbarotto, Vincenzo, wohnhaft gewesen in Horn, Schul-
weg 5. Die Erdbestattung in Horn hat bereits stattgefunden. Trauerad-
resse: Filippo Barbarotto, Schulweg 5, 9326 Horn.

Am 2. Januar 2025 ist gestorben in St. Gallen: Alwin Johann Bachmann, 
geboren am 5. Juni 1935, österreichischer Staatsangehöriger, wohnhaft 
gewesen in Horn, Seeackerstrasse 12. Die Trauerfeier mit anschliessen-
der Urnenbeisetzung findet am Dienstag, 14. Januar, um 10 Uhr in der 
katholischen Kirche Tübach im engsten Familienkreis statt.

VEREINE
Donnerstag ist Männerchor-Abend 
Deine (Bass-) Stimme ist sehr ge-
fragt! www.arboner-saenger.ch.

FAHRZEUGMARKT
KAUFE AUTOS & WOHNMOBILE  
Tel. 079 777 97 79 (Mo-So) auch 
Busse, Lieferwagen, Jeeps, Gelän-
dewagen und LKW. Seriös • Schnell 
•CH- Unternehmen

TREFFPUNKT
Restaurant-Pizzeria «Zum weissen 
Schäfli» St. Gallerstr. 52, Arbon Tel. 
071 446 16 07. Täglich 4 verschie-
dene Mittags-Menüs mit Salat oder 
Suppe CHF 16.50, kleine Portion 
CHF 13.50. Speiseservice auch im 
Nichtrauchersaal. Wir bieten weiter-
hin unseren gratis Hauslieferservice 
und Take-Away, mit warmem Essen, 
Getränken und Desserts. Sie können 
bar oder mit Karte bezahlen. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.

PRIVATER MARKT
WINTER-AUSVERKAUF in der Kin-
derbox Steinach! Ganzes Sortiment 
Secondhand 70 % ab sofort. An-
nahme Frühling-Sommer ab sofort 
Umbau: 20. – 28.02.25 Laden ge-
schlossen. Save the date: 1. März 
2025 Neueröffnung Kinderbox und 
Damen Secondhand sowie Rukka 
Zeltverkauf.

Herzliche Tierbetreuung. Wir be-
treuen Ihr liebes Haustier ganz nach 
Ihrem Bedürfnis. Tägliche Betreu-
ung, bei Ihnen Zuhause, nur für ei-
nen flotten Spaziergang, Fütterung, 
Feriendienst oder externe Betreu-
ung... Wir stehen zur Verfügung. 
Kontakt: 079 355 73 67.

Detlef’s mobile Werkstatt – Ihr 
Kundenschreiner in der Region! Re-
paraturen, Geräteaustausch und 
Möbelmontagen. Tel. 079 559 36 78 
www.dmw–arbon.ch.

Stress mit dem Umzug? Gerne 
übernehmen wir die aufwendige 
Endreinigung Ihrer Wohnung / mit 
Abgabegarantie. Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf! picobello reinigungen 
076 244 07 00.

Michi`s PC-Hilfe Bei allen Anliegen: 
PC, Laptop, Smartphone auch Bera-
tung und Verkauf von Neugeräten 
fair-schnell-einfach 079 520 00 08

Freitag ist -Tag
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Annemarie & Niklaus Götte, 
Nicole & Urs Sieber-Götte

Seit bald 40 Jahren organisiert 
Familie Götte das Oberstein- 
acher «Sylvesterle»: Jahr für Jahr 
treffen sich rund 40 Kinder mor-
gens um 4 Uhr vor dem Restau-
rant Krone und ziehen von dort 
aus mit Glocken, alten Pfannen-
deckeln und allem was Lärm 
macht von Haus zu Haus, um 
Neujahrswünsche zu überbrin-
gen. Im Anschluss offerieren Göt-
tes den «Zmorge» in der Krone 
und entlassen die Kinder mit ei-
nem frischen Zopf ins neue Jahr. 
Für den Erhalt dieser schönen 
Tradition gebührt den Göttes er 
erste «felix. der Woche» im 2025.

Anzeige

Über 4100 Franken für 
das Horner Dorfprojekt

Insgesamt 16 Kinder und Jugendliche aus Horn zogen dieser Tage durch die 
Strassen von Haus zu Haus und überbrachten die Botschaft und den Segen 
«Christus mansionem benedicat» (Christus segne dieses Haus). Dabei sammel-
ten die fünf Gruppen 4100 Franken Spenden für das derzeitige Horner Dorf-
projekt, ein Gemeinschaftszentrum im indischen Sikkim. � z.V.g.

«b_smart»-Hotel will 
möglichen Gewinn teilen

Letztes Jahr ging er erstmals nach 
Arbon und auch dieses Jahr befin-
det sich ein Arboner Betrieb unter 
den Finalisten für den Thurgauer 
Tourismuspreis 2024. Mit einem 
unerwarteten Statement macht 
dieser nun auf sich aufmerksam.

Das Publikums-Voting ist bereits 
abgeschlossen, als die Verantwort-
lichen des «b_smart»-Hotels in Ar-
bon diese Woche verkünden: Soll-
ten sie den mit 10 000 Franken 
dotierten Thurgauer Tourismuspreis 
2024 gewinnen, wollen sie das 
Preisgeld mit den übrigen Finalisten 
teilen. Um zusätzliche Sympathie-
punkte beim Publikum abzuholen 
ist es also zu spät. Hinter der Geste 
steckt denn auch ein anderer Ge-
danke, nämlich die Würdigung der 
Mitstreitenden: «Der Tourismus lebt 
von Vielfalt – auch im Angebot», 
schreibt das Unternehmen in einem 
Statement auf seiner LinkedIn-Seite 
und führt aus: «Nur ein starkes Mit-
einander führt dazu, dass unter-
schiedliche Gäste den Thurgau be-
suchen und auch bei uns 
übernachten.» Alle Angebote der 
Finalrunde seien einzigartig, von 
Leidenschaft geprägt und wichtig 
für den Thurgau. «Diese Wertschät-
zung möchten wir mit der Auftei-
lung des Preisgeldes zum Ausdruck 
bringen.» Zu den übrigen Finalisten 
gehören die Fischerhäuser Romans- 
horn, das Restaurant und Seminar-
haus Klein Rigi, das Kloster Fischin-
gen und die Rugelreise, der 
Thurgauer Kugelbahnweg. 

Lobende Worte des Preisverleihers
Das Team von Thurgau Tourismus, 
welches jährlich zusammen mit der 
Thurgauer Kantonalbank den Tou-
rismuspreis verleiht, spricht von ei-
ner «beeindruckenden Geste» und 
bezeichnet das Engagement von 
«b_smart» als inspirierend. Man sei 
gespannt auf die Siegerehrung im 
Frühling. Die Verleihung des 
24. Thurgauer Tourismuspreises fin-
det am 12. Mai anlässlich der Jahres-
versammlung von Thurgau Touris-
mus statt. Letztes Jahr ging dieser 
Preis ans «Presswerk».� kim

Kiwanis gemeinsam im 
Einsatz für die Jugend

Der Kiwanis Club Bodensee konnte 
dank seinem erfolgreichen Einsatz 
am Arboner Christkindlimarkt, der 
grosszügigen Unterstützung der Be-
suchenden sowie der Aufstockung 
aus der Sozialkasse des Clubs der 
Stiftung pro Musikschule Arbon ei-
nen Betrag von 5000 Franken spen-
den. Der Präsident der Stiftung Urs 
Gähwiler und Schulleiterin Julia 
Kräuchi nahmen diese Woche den 

symbolischen Check am feierlichen 
Kiwanis-Lunch im Clublokal See-
garten in Arbon mit grosser Freude 
entgegen. Mit diesem erfolgreichen 
Event setze der Kiwanis Club Boden-
see sein Engagement für die Förde-
rung der Jugend in der Region fort, 
betont Sozialchef Reto Arpagaus: 
«Es ist beeindruckend zu sehen, wie 
unsere Gemeinschaft durch solche 
Aktionen zusammenkommt.»� red

Der Präsident der Stiftung pro Musikschule Arbon Urs Gähwiler (r.) und Schul-
leiterin Julia Kräuchi bei der feierlichen Checkübergabe mit Kiwanis-Sozialchef 
Reto Arpagaus (l.) im Clublokal Seegarten in Arbon.� z.V.g.


